
STADT LAMPERTHEIM 
 

N I E D E R S C H R I F T  
über die 13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim 

am Freitag, dem 31.03.2023, 
im Sitzungssaal des Stadthauses, Römerstraße 102, 68623 Lampertheim 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr Sitzungsende: 19:22 Uhr 
 
 
Außer den persönlichen Einladungen an die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
sowie an die Mitglieder des Magistrats wurde die Einladung gem. der Hauptsatzung der Stadt 
Lampertheim veröffentlicht. 
 
Stadtverordnetenversammlung: 
Rinkel, Helmut (Grüne) – stellv. Stadtverordnetenvorsteher 
Aberle, Michael (Grüne) 
Bär, Martin (CDU) 
Berg, Karl Heinz (SPD) 
Biehal, Carola (SPD) 
Bittner, Thomas (FDP) 
Brandt, Petra (SPD) 
Galvagno, Lisa (CDU) 
Galvagno, Nunzio (CDU) 
Dr. Griesheimer, Stefan (CDU) 
Hedderich, Björn (CDU) 
Henkelmann, Iris (Grüne) 
Hinz, Julia (CDU) 
Hofmann, Margareta (CDU) 
Horstfeld, Peter (SPD) 
Hummel, Helmut (FDP) 
Kern, Saskia (SPD) 
Kettler, Beate Maria (SPD) 
Klingler, Jens (SPD) 
Krämer-Gerlich, Melanie (FDP) 
Krotz, Christiane (SPD) 
Lenhardt, Robert (SPD) 
Menger, Marilyn (Grüne) 
Morawetz, Alexander (Grüne) 
Nickel, Stefan (Grüne) 
Ofenloch, Dominik (SPD) 
Rupp, Patrick (CDU) 
Schmidt, Simone (SPD) 
Scholl, Alexander (CDU) 
Siegler, Noah (SPD) 
Simon, Gregor (Grüne) 
Strubel, Lara (SPD) 
Süss, Armin (CDU) 
Teufel, Stefanie (FDP) 
Thomas, Erich (SPD) 
Volkert, Torsten (CDU) 
Winter, Lydia (SPD) 
 
Magistrat: 
Störmer, Gottfried – Bürgermeister  
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Schmidt, Marius – Erster Stadtrat  
Häußler, Uwe – Stadtrat  
Horstfeld, Karl-Heinz – Stadtrat 
Hossner, Bernhard – Stadtrat  
Lüderwald, Silke – Stadträtin  
Ohl, Gottlieb – Stadtrat  
Schaefer, Daniel – Stadtrat  
Schlatter, Hans – Stadtrat 
Stumpf, Joachim - Stadtrat 
 
Verwaltung: 
Dewald, Dirk  
Dexler, Andreas 
Harres, Michael  
Hecher, Rolf 
Iliesiu, Emanuel  
Lidke, Dietmar 
Müller, Florian 
Müller, Ralf 
Pfeiffer, Christian 
Ries, Stephanie – Schriftführung  
Ruh, Gregor 
Scherer, Wolfgang  
Vilgis, Sabine  
Vollhardt, Robin 
Wicke, Anne  
 
Es fehlen die Stadtv. Knecht, Kronauer, Röhrenbeck, sowie Stöwesand. 
 
Der stellv. Stadtverordnetenvorsteher H. Rinkel eröffnet die heutige Sitzung und stellt vor 
Beginn der Beratungen die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
der Stadtverordnetenversammlung fest. Hiergegen werden keine Einwände erhoben. Die 
Vorlagen sind den Stadtverordneten mit den Einladungen zu den Ausschüssen zugegangen. 
 
 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen  

 

1.1 des Stadtverordnetenvorstehers  
 

1.2 der Ausschussvorsitzenden  
 

1.3 der Ortsvorsteher  
 

1.4 des Magistrats  
 

1.4.1 Magistratsbericht gem. § 50 Abs. 3 HGO (2023/68) 
 

1.4.2 Sachstand zu den Anträgen und Anfragen aus der 
Stadtverordnetenversammlung und den Ausschüssen 

(2023/67) 
 

1.4.3 Neugestaltung Bahnhofsvorplatz Hofheim – aktueller Sachstand (2023/27) 
 

1.4.4 Beantwortung einer Anfrage aus der Sitzung der STVV vom 16.12.2022, 
TOP 2.1 zum Thema: Wasserstoff-Strategie im ÖPNV 

(2023/52) 
 

1.4.5 Stellungnahme zu TOP 2 der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
vom 16.12.2022 zur Niederschlagwassergebühr 

(2023/60) 
 

1.4.6 Süddeutsche Erdgasleitung (SEL) der terranets bw GmbH (2023/34) 
 

1.4.7 Stadtumbau - Sachstand der Umsetzung der Maßnahmen aus dem ISEK 
– Stand 03/2023 

(2022/279 
1. Ergänzung) 

 

2. Anfragen an den Magistrat  
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2.1 Anfrage von Stadtv. Simon - Umweltaspekte bei Vergabeverfahren  
 

2.2 Anfrage von Stadtv. Simon - Recycling im Bausektor  
 

2.3 Anfrage von Stadtv. Simon - Kontrolle des Mehrweggebotes in der 
Gastronomie 

 
 

2.4 Anfrage von Stadtv. Simon - Rattenbekämpfung  
 

2.5 Anfrage von Stadtv. Brandt - Verzögerung bei der Umsetzung von 
Anträgen im Hinblick auf die Aufstellung von Trinkwasserbrunnen 

 
 

2.6 Anfrage von Stadtv. Nickel - Auswirkungen der Tarifverhandlungen auf die 
Stadtverwaltung 

 
 

3. 13. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 94-00 
„Badesee“ 
hier: Feststellungs- und Satzungsbeschluss 

(2023/38) + 1. 
Erg.  

 

4. + 
4.1 

Standortentscheidung für den Neubau Betriebshof in das Gewerbegebiet 
Wormser Landstraße 

(2023/39) 
 

5. Fusion ENERGIERIED und GGEW (2023/24) 
 

6. Antrag Vereinbarungen Belegungs- und Mietpreisbindung - mittelbare 
Belegung BV Weinheimer Weg 19-23 und Daimlerstraße 6a 

(2023/13) 
 

7. Anträge auf Verleihung einer Stadtplakette der Stadt Lampertheim (2023/32) 
 

8. Schlussbericht Forsteinrichtung 2022 (2023/43) 
 

 
 
 
1. Mitteilungen 

 

1.1 des Stadtverordnetenvorstehers 
  

 

 
Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Rinkel teilt mit, dass zwischenzeitlich der 
Fachbereich Immobilienmanagement das vergaberechtliche Prüfungsergebnis einer 
TU/GÜ-Vergabe im Projektteam am vergangenen Di., 28.03.2023 vorgestellt hat. Die 
Handlungsempfehlung geht in Richtung TU/GÜ-Vergabe. Dieser Empfehlung folgten auch 
die Mitglieder des Projektteams Bauhof. Man war übereinstimmend der Auffassung, um 
auch keine weitere Zeit zu verlieren, in der heutigen STVV den Beschluss zur TU/GÜ-
Vergabe zu fassen. Die Verwaltung hat deshalb eine entsprechende Ergänzungsvorlage 
gefertigt, die unter TOP 4.1 ergänzt wurde. 

Ferner geht er darauf ein, dass sechs von sieben Kommunen der Fusion von 
ENERGIERIED und GGEW bereits zugestimmt haben.  

Danach gratuliert stellv. Stadtverordnetenvorsteher Rinkel den Stadtverordneten und 
Magistratsmitgliedern nachträglich, die in der Zeit vom 25.02.2023-31.03.2023, Geburtstag 
hatten.  

Anschließend teilt er mit, dass Stadtverordnetenvorsteher Korb, Stadtv. Dr. Diehlmann, 
Stadtv. Rank sowie Stadtv. Mietzker-Becker und die Magistratsmitglieder Stadtrat 
Bienefeld und Stadtrat Meyer für die heutige Sitzung entschuldigt sind.  
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1.2 der Ausschussvorsitzenden 
  

 

 
Zu diesem TOP liegen keine Mitteilungen vor.  
 
  

 
 
 
 
1.3 der Ortsvorsteher 

  
 

 
Zu diesem TOP liegen keine Mitteilungen vor.  
 
  

 
 
 
 
1.4 des Magistrats 

 

1.4.1 Magistratsbericht gem. § 50 Abs. 3 HGO (2023/68) 
  

 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
 
  

 
 
 
 
1.4.2 Sachstand zu den Anträgen und Anfragen aus der 

Stadtverordnetenversammlung und den Ausschüssen 
(2023/67) 

  
 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
 
  

 
 
 
 
1.4.3 Neugestaltung Bahnhofsvorplatz Hofheim – aktueller Sachstand (2023/27) 

  
 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
 
  

 
 
 
 
1.4.4 Beantwortung einer Anfrage aus der Sitzung der STVV vom 

16.12.2022, TOP 2.1 zum Thema: Wasserstoff-Strategie im ÖPNV 
(2023/52) 

  
 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
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1.4.5 Stellungnahme zu TOP 2 der Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung vom 16.12.2022 
2. Anfragen an den Magistrat 
2.2 Anfrage des Stadtverordneten Dr. Diehlmann zur 
Niederschlagwassergebühr 

(2023/60) 

  
 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
 
  

 
 
 
 
1.4.6 Süddeutsche Erdgasleitung (SEL) der terranets bw GmbH (2023/34) 

  
 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
 
  

 
 
 
 
1.4.7 Stadtumbau - Sachstand der Umsetzung der Maßnahmen aus dem 

ISEK – Stand 03/2023 
(2022/279 
1. Ergänzung) 

  
 

 
Der TOP erfolgt ohne Aussprache.  
 
  

 
 
 
 
2. Anfragen an den Magistrat 

 

2.1 Anfrage von Stadtv. Simon - Umweltaspekte bei Vergabeverfahren 
  

 

 
Stadtv. Simon erkundigt sich, inwiefern umweltbezogene Aspekte in den 
Ausschreibungen und Vergaben bei der Stadt Lampertheim berücksichtigt werden.  
 
  

 
 
 
 
2.2 Anfrage von Stadtv. Simon - Recycling im Bausektor 

  
 

 
Anschließend geht Stadtv. Simon auf den Ressourcenverbrauch im Bausektor ein. 
Hierzu stellt er drei Fragen. Die vollständige Anfrage ist dem Protokoll als Anlage (1) 
beigefügt.                                                                                                                        A 
 
  

 
 
 
 
2.3 Anfrage von Stadtv. Simon - Kontrolle des Mehrweggebotes in der Gastronomie 

  
 

 
Stadtv. Simon geht darauf ein, dass seit Beginn des Jahres die Mehrweggebotspflicht 
für die Gastronomie gilt. Laut einer Untersuchung von Greenpeace halte nur rund ein 
Viertel der Betriebe die für sie geltenden Vorschriften vollständig ein.  
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Folglich möchte Stadtv. Simon wissen, ob die Lampertheimer Betriebe vom FB 30 
kontrolliert und auf die einzuhaltenden Vorschriften hingewiesen werden.  
 
  

 
 
 
 
2.4 Anfrage von Stadtv. Simon - Rattenbekämpfung 

  
 

 
Zuletzt thematisiert Stadtv. Simon, dass die Verwaltung die Bürger zur Mithilfe bei der 
Rattenbekämpfung aufgerufen hat. Seine Anfrage zu dieser Thematik, die er vor rund 2,5 
Jahren gestellt habe, sei noch nicht beantwortet worden. Hierzu möchte Stadtv. Simon 
wissen, ob die Verwaltung einen Zusammenhang zwischen dem Rattenproblem und dem 
Ausfall des für die Rattenbekämpfung zuständigen Mitarbeiters sieht.  
 
  

 
 
 
 
2.5 Anfrage von Stadtv. Brandt - Verzögerung bei der Umsetzung von Anträgen im 

Hinblick auf die Aufstellung von Trinkwasserbrunnen 
  

 

 
Stadtv. Brandt geht darauf ein, dass es lange andauern würde, bis manch ein Antrag 
umgesetzt werde, wie z. B. auch der Antrag auf Aufstellung von Trinkwasserbrunnen. In 
diesem Rahmen erkundigt sie sich nach dem Sachstand. Der vollständige Redebeitrag 
ist dem Protokoll als Anlage (2) beigefügt.                                                                      A 
 
Bürgermeister Störmer erklärt, dass dieser Auftrag an die ENERGIERIED als 
Wasserversorger des Stadtgebietes weitergegeben wurde. Dieser Antrag der 
Stadtverordnetenversammlung sei im Werden und aktuell werden potenzielle Standorte 
ausgewählt. Grundsätzlich sei die Umsetzung Aufgabe der ENERGIERIED.  
 
  

 
 
 
 
2.6 Anfrage von Stadtv. Nickel - Auswirkungen der Tarifverhandlungen auf die 

Stadtverwaltung 
  

 

 
Stadtv. Nickel geht auf die aktuellen Tarifverhandlungen ein. In diesem Zusammenhang 
möchte er wissen, wie die Situation in Lampertheim war und ob hierdurch Auswirkungen 
entstanden sind sowie ob gestreikt wurde.  
 
Hierzu teilt Erster Stadtrat Schmidt mit, dass Stadtv. Volkert bereits in der SEBA-
Sitzung vom 07.03.2023 zu diesem Thema anfragte. Die Kindertagesstätte Ulmenweg 
war aufgrund von streikenden Mitarbeitenden einen Tag geschlossen. Ansonsten gab es 
keine weiteren Auswirkungen.  
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3. 13. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 
94-00 „Badesee“ 
hier: Feststellungs- und Satzungsbeschluss 

(2023/38) 

 
 

Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

1. Die im Rahmen der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit eingegangenen 
Stellungnahmen zur 13. Flächennutzungsplanänderung bzw. zum 
Bebauungsplan Nr. 94-00 werden entsprechend den Vorschlägen der 
folgenden Abwägungstabelle, welche Bestandteil dieser Beschlussfassung 
ist, fachlich beurteilt, beraten und behandelt. 

 
2. Die im Rahmen der förmlichen Beteiligung der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen 
Stellungnahmen zur 13. Flächennutzungsplanänderung bzw. zum 
Bebauungsplan Nr. 94-00 werden entsprechend den Vorschlägen der 
folgenden Abwägungstabelle, welche Bestandteil dieser Beschlussfassung 
ist, fachlich beurteilt, beraten und behandelt. 

 
3. Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Badesee“ in 

Lampertheim, bestehend aus der Planzeichnung sowie der Begründung mit 
Umweltbericht und Anlagen, wird hiermit in der vorliegenden Fassung zur 
Genehmigungsvorlage bei der höheren Verwaltungsbehörde gemäß § 6 
Abs. 1 BauGB beschlossen. 

 
4. Der Bebauungsplan Nr. 94 - 00 „Badesee“ in Lampertheim, bestehend aus 

den Planzeichnungen zum Bebauungsplan mit den textlichen Festsetzungen 
sowie der Begründung mit Umweltbericht und Anlagen, wird hiermit in der 
vorliegenden Fassung, einschließlich den bauordnungsrechtlichen 
Festsetzungen, als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. 

 
 
 

 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
 
 

Einstimmig 
 
 

 

 
 

 
Stadtv. Klingler verlässt aufgrund der Befangenheit nach § 25 HGO den Raum.  
 
Die Abstimmung erfolgt ohne vorherige Aussprache und findet unter Abwesenheit von 
Stadtv N. Galvagno statt.  
 
 
 

 
 
 
 
4.1 Standortentscheidung für den Neubau Betriebshof in das 

Gewerbegebiet Wormser Landstraße 
(2023/39 
1. Ergänzung) 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt als Standort für den Neubau 
Betriebshof eine Fläche im Gewerbegebiet Wormser Landstraße und die 
Durchführung einer TU(GÜ)-Vergabe. Die Prüfung einer TU(GÜ)-Vergabe ist erfolgt 
und als Ergebnis wird eine TU(GÜ)-Vergabe empfohlen. 
 
 

 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
 
 

Einstimmig 
 
 

 

 
 

 
Die Abstimmung erfolgt ohne vorherige Aussprache und findet unter Abwesenheit der 
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Stadtv. Brandt und N. Galvagno statt.  
 
 
 

 
 
 
 
5. Fusion ENERGIERIED und GGEW (2023/24) 

 

 
 

Beschluss: 
 
Die Anwachsung der ENERGIERIED GmbH & Co. KG („ENERGIERIED“) auf die 
Gruppen-Gas - und Elektrizitätswerk Aktiengesellschaft („GGEW AG“) sowie den 
im Vorfeld notwendigen und nachfolgend dargestellten gesellschaftsrechtlichen 
Vorgängen wird beschlossen: 
 

1. Die Beteiligungsgesellschaft Lampertheim (BGL) gründet zusammen mit der 
ENERGIERIED Verwaltungs GmbH („ENERGIERIED VERWALTUNG“) die 
WASSERRIED GmbH & Co. KG („WASSERRIED“). Sie und die Stadt 
Bürstadt haben ihre Kommanditanteile an der ENERGIERIED an die 
WASSERRIED gegen Gewährung von Kommanditanteilen an der 
WASSERRIED im Rahmen einer Ausgliederung zu übertragen. (Anlage 1 S. 
4 Nr. 1 u. 2) 

2. Die BGL hat die von ihr an der GGEW AG gehalten Aktien ebenfalls an die 
WASSERRIED zu übertragen. (Anlage 1 S. 6 Nr. 4) 

3. Die ENERGIERIED hat ihre Wasserversorgungsanlagen an die 
WASSERRIED mitsamt den dazugehörigen Verträgen 
(Abrechnungsdienstleistungsverträge, Kundenverträge etc.) zu veräußern. 
Zusätzlich hat die WASSERRIED das Eigenkapital der ENERGIERIED zu 
stärken. (Anlage 1 S. 7/8 Nr. 5 u. 6) 

4. Die WASSERRIED hat die von ihr an der ENERGIERIED gehaltenen 
Kommanditanteile an die GGEW AG gegen Gewährung von Aktien an der 
GGEW AG im Rahmen einer Einbringung zu übertragen. (Anlage 1 S. 9 Nr. 7)  

5. Die GGEW AG wird durch den Austritt der ENERGIERIED VERWALTUNG als 
Komplementärin der ENERGIERIED Rechtsnachfolgerin der ENERGIERIED 
im Wege der Anwachsung nach § 738 BGB werden. (Anlage 1 S. 10 Nr. 8) 

6. Der Gesellschaftsvertrag der ENERGIERIED VERWALTUNG wird angepasst. 
Die Firma wird in „WASSERRIED Verwaltungs-GmbH“ geändert und die die 
notwenigen Anpassungen wegen des Ausscheidens der GGEW AG werden 
vorgenommen. (Anlage 1 S. 10 Nr. 9) 

 
Die Änderung der §§ 5 (Grundkapital und Aktien) und 8 (Zahl, Wahl und 
Ausscheiden der Mitglieder) der Satzung der GGEW AG wird beschlossen. 
Der Magistrat wird mit dem Abschluss eines Konsortialvertrags mit folgenden 
wesentlichen Eckpunkten beauftragt: 
 

- Es wird eine partnerschaftliche, konstruktive und loyale Zusammenarbeit 
vereinbart. 

- Ziel ist ein integriertes Versorgungsunternehmen, das den Bürger*innen 
und den Unternehmen wettbewerbsfähige Leistungen aus einer Hand 
anbieten kann. 

- Das Unternehmen wird nach wirtschaftlichen Grundsätzen geführt. Die 
GGEW AG wird unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Unternehmensführung das kulturelle Leben in den Partnergemeinden auch 
weiterhin fördern. 

- Der Unternehmensname GGEW AG und die Rechtsform einer 
Aktiengesellschaft bleiben erhalten. 

- Es gibt nur einen Vorstand. Der bisherige Geschäftsführer der 
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ENERGIERIED wird Bereichsleiter mit Prokura. 
- Der Aufsichtsrat wird auf 15 Sitze erweitert. Ein Sitz erhält – zunächst auf 

zwei Jahre befristet - eine Energiewirtschaftsexpert*in. 
- Die GGEW AG hat ihren Sitz in Bensheim, der Standort Lampertheim bleibt 

erhalten. 
- Die Produktmarke „ENERGIERIED“ wird in ihrer jetzigen Form drei Jahre 

fortgeführt. 
- Jeglicher Leistungsaustausch zwischen der GGEW AG und den 

Partnergemeinden erfolgt stets zu marktüblichen Bedingungen. 
- Der Steuerliche Querverbund mit der bisherigen Verrechnungspraxis wird 

fortgeführt. 
- Das Wassergeschäft der ENERGIERIED wird in die sich ausschließlich im 

Besitz der Städte Lampertheim und Bürstadt befindliche neue Gesellschaft 
WASSERRIED transferiert. Dort werden auch die Anteile der beiden 
Gesellschafter an der GGEW AG gebündelt. 

- In Bezug auf den heutigen Wasserliefervertrag von ENERGIERIED mit der 
EWR sichert die WASSERRIED der GGEW AG im Sinne einer 
„Freistellungserklärung“ vertraglich zu, für alle Risiken/Kosten aus dem 
laufenden Verfahren aufzukommen. 

- Die Gewerbesteuer wird anhand der bestehenden Strukturen verteilt, damit 
implizit Umsätze und Ertragskraft in den Konzessionsgebieten, 
Gesellschafterstellung und Sonderaspekte (z.B. Mitarbeiter*innen) 
berücksichtigt werden. 

- Bei Klärungsbedarf zum Konsortialvertrag hat jede Kommune das Recht 
den Konsortialbeirat, bestehend aus den Bürgermeister*innen der sieben 
Kommunen, einzuberufen. 

- Der Erstvertragslaufzeit beträgt 20 Jahre. 
 
 
 

 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
 
 

34 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen 
 
 

 
 

 
Die Abstimmung erfolgt ohne vorherige Aussprache des TOP und findet unter 
Abwesenheit des Stadtv. N. Galvagno statt.  
 
 
 

 
 
 
 
6. Antrag Vereinbarungen Belegungs- und Mietpreisbindung - 

mittelbare Belegung BV Weinheimer Weg 19-23 und Daimlerstraße 
6a 

(2023/13) 

 
 

Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim beschließt, dass der 
Antrag der Baugenossenschaft, Ersatzwohnungen im Rahmen der mittelbaren 
Belegungsrecht in der Größe der förderfähigen Wohnfläche bereitzustellen, 
abgelehnt wird und entsprechend der bestehenden städtischen Richtlinie die 
Ersatzwohnungen in der Größe der Gesamtwohnfläche bereitzustellen. 
 
 

 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
 
 

22 Ja-Stimmen, 14 Stimmenthaltungen 
 
 

 

 
 

 
Stadtv. Klingler verlässt aufgrund der Befangenheit nach § 25 HGO den Raum.  
 
Die Abstimmung erfolgt ohne vorherige Aussprache. 
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7. Anträge auf Verleihung einer Stadtplakette der Stadt Lampertheim (2023/32) 

 
 

Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, Herrn Helmut Walter, geb. am 
12.10.1932, Römerstraße 142 A, 68623 Lampertheim; Herrn Hans-Ulrich Guldner, 
geb.: 13.11.1952, Espenweg 12, 68623 Lampertheim mit der Stadtplakette in Silber 
und Herrn Gerhard Baum, geb. 29.04.1947, Glefsweilerstr. 27, 68623 Lampertheim 
mit der Stadtplakette in Bronze gemäß der Satzung über Ehrungen und Stiftungen 
der Stadt Lampertheim vom 04.08.2009 auszuzeichnen. 
 
 
 

 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
 
 

Einstimmig 
 
 

 

 
 

 
Die Abstimmung erfolgt ohne vorherige Aussprache.  
 
 
 

 
 
 
 
8. Schlussbericht Forsteinrichtung 2022 (2023/43) 

 
 

Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim beschließt, zum 
vorliegenden Schlussbericht der Forsteinrichtung für den Stadtwald Lampertheim 
– Stichtag 01.01.2022 – ihre Zustimmung zu erteilen. 
 
 

 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
 
 

Einstimmig 
 
 

 

 
 

 
Die Abstimmung erfolgt ohne vorherige Aussprache.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Lampertheim, den 03.04.2023 
 
Der stellv. Vorsitzende:      Die Schriftführerin: 
 
Helmut Rinkel        Stephanie Ries 
stellv. Stadtverordnetenvorsteher 
 



Anfrage in der StVV-Sitzung vom 31.03.2023 durch Gregor Simon (Grüne): 

„Bei Vergaben von öffentlichen Aufträgen des Landes Hessen sind grundsätzlich Aspekte der Qualität 

und der Innovation sowie soziale und umweltbezogene Aspekte, wie etwa der Klimaschutz, nach 

Maßgabe dieses Gesetzes zu berücksichtigen. Gemeinden, Gemeindeverbände, Eigenbetriebe sowie 

kommunale Arbeitsgemeinschaften und Zweckverbände nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über 

kommunale Gemeinschaftsarbeit können bei Vergaben von öffentlichen Aufträgen die Aspekte nach 

Satz 1 berücksichtigen." - so heißt es in §3 des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz. 

1) Inwiefern werden umweltbezogene Aspekte wie z.B. Klimaschutz in den Ausschreibungen 

und Vergaben der Stadt Lampertheim berücksichtigt? 

Laut Bundesumweltamt gehört der Bausektor zu den ressourcenintensivsten Wirtschaftssektoren. 

Nicht vermeidbare Abfälle sollten etwa durch recyclinggerechtes Konstruieren der Bauten, einen 

recyclinggerechten Baustellenbetrieb und einen recyclinggerechten Abbruch im Wirtschaftskreislauf 

gehalten werden. 

2) Inwiefern werden Bauten der Stadt Lampertheim recyclinggerecht konstruiert? Inwieweit 

werden Baustellen der Stadt Lampertheim recyclinggerecht betrieben? Erfolgen Abbrüche 

der Stadt Lampertheim recyclinggerecht? 

3) Welche Rolle spielt die Verwendung von Recyclingmaterialien bei der Ausschreibung von 

Hoch- und Tiefbauprojekten der Stadt Lampertheim? Inwiefern ist die C02-Bilanz bei der 

Planung und Umsetzung von Bauvorhaben ein Kriterium? 

4) Welche Möglichkeiten sehen Sie, Bauvorhaben der Stadt Lampertheim ökologischer und 

klimafreundlicher zu gestalten? Ergeben sich hierdurch, z.B. durch den Einsatz von 

Recyclingmaterialien oder einen geringeren Verbrauch von Materialien, eventuell sogar 

Einsparpotentiale? 

Seit Anfang des Jahres gilt die Mehrwegangebotspflicht für die Gastronomie. Laut einer 

Untersuchung von Greenpeace hält nur rund ein Viertel der Betriebe die für sie geltenden 

Vorschriften vollständig ein. 

5) Werden die Betriebe vom FB30 kontrolliert und auf die einzuhaltenden Vorschriften 

hingewiesen? 

Vor drei Tagen hat die Verwaltung die Bürger*innen zur Mithilfe bei der Rattenbekämpfung 

aufgerufen. Gleichzeitig wird in der Mitteilungsvorlage zur heutigen Sitzung erklärt, dass meine 

Anfrage, die ich vor 2,5 Jahren zur Rattenbekämpfung gestellt habe, noch nicht beantwortet werden 

konnte. Laut Zwischenmeldung von vor 2 Jahren, weil der zuständige Mitarbeiter im Krankenstand 

ist. 

6) Sieht die Verwaltung einen Zusammenhang zwischen dem Rattenproblem und dem Ausfall 

des für die Rattenbekämpfung zuständigen Mitarbeiters? 
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Zunächst einmal möchte ich dem BGM/Magistrat danken für die 
Zusammenstellung der Sachstände zu den Anträgen und Anfragen 
aus der Stadtverordnetenversammlung und den Ausschüssen…
jedoch muss ich bei der Durchsicht feststellen das es in vielen 
Bereichen schlichtweg Blamabel ist wie lange es dauert bis Anfragen 
oder gar Beschlüsse umgesetzt  bzw. beantwortet werden.

Ich mache es einmal an einem einfachen Beispiel deutlich:
Am 30.08.2019 wurde in der Stadtverordnetenversammlung der 
Beschluss gefasst das es in LA Trinkbrunnen geben soll.
 2. dann passiert lange nix
 3. am 23.09.2020 stellte der Stadtv. Simon eine Anfrage dazu diese 
wurde dann auch recht fix beantwortet und zur nur 4 Wochen 
später…

Doch nun bis zum heutigen Tage keine weiteren Reaktionen…

Es zeigt Exemplarisch das hier etwas nicht Rund läuft

Städte und Gemeinden seit dem 12.01.2023  Trinkwasser im 
öffentlichen Raum kostenlos bereitstellen , so sollen Kommunen 
sollen künftig Trinkwasserbrunnen beispielsweise in Parks, 
Fußgängerzonen und in Einkaufspassagen aufstellen.

Meine Frage nun: Wie geht es nun weiter….wann können wir mit den 
Trinkbrunnen in Lampertheim rechnen?
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